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Flügelginsterweiden und Borstgrasrasen im Schwarzwald – Entwicklung der Vegetation, 
Naturschutzmaßnahmen und Zustand des Lebensraumtypes 6230* nach FFH-Richtlinie 
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Wie wird der LRT beschrieben?

*

https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/6230-artenreiche-borstgrasrasen

Kartieranleitung: 

Handbuch zur Erstellung von Management-Plänen für die Natura 
2000-Gebiete in Baden-Württemberg (LUBW)

Beschreibung und kennzeichnende Standorte:

• auf trockenen bis mäßig feuchten bodensauren, oft 
flachgründigen Standorten 

• in zumeist niederschlagsreichen Gebieten

• meist Dominanz niedrigwüchsiger (Horst)Gräsern 

• Zwergsträucher können weitgehend fehlen

• durch extensive Beweidung entstanden

• in BW: starke naturräumliche Differenzierung

Biotoptypen:

• 36.41 – Borstgrasrasen

• 36.42 – Flügelginsterweide
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Wie wird der LRT beschrieben?

*

https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/6230-artenreiche-borstgrasrasen

• prioritärer Lebensraumtyp

• stark gefährdeter § Biotoptyp

• größere Bestände fast nur noch im Südschwarzwald

• seltene/geschützte Arten 

• Arten der FFH-RL, Anhang V
(Arnica montana, Gentiana lutea)
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Wie geht es dem LRT in BW / im RBF?

Hintergrund

• FFH-Richtlinie: 

→ Verpflichtung zur Erhaltung der im Anhang II aufgeführten 
Lebensraumtypen (LRT) und Arten

→ Herstellung günstiger Erhaltungszustand 

• FFH-Managementpläne

Maßnahmenempfehlungen für die Bewirtschaftung
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Wie geht es dem LRT in BW / im RBF?

Fläche in RBF: ca. 2700 ha (95 % BW)

Fläche im Erhaltungszustand 
(EHZ) C (ungünstig) im RBF: ca. 770 ha

→  28% ungünstiger Erhaltungszustand 

SOLL für günstigen EHZ auf Bezirksebene:
ca. 500 ha in günstigen Zustand bringen

Wichtigste Landkreise:

Flächenanteil LRT

Lörrach: ca. 1200 ha

Waldshut: ca.   720 ha

Breisgau-Hochschwarzwald:  ca.    560 ha
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Kartieruntergrenzen und „Bagatellgrenzen“ bei LRTen

• 2 Ebenen:

1.) Was wird in der Offenlandbiotopkartierung 

(OBK) kartiert?

Kartieruntergrenze 500 m²

Abweichung: 

• nicht isolierte Lage

• besondere naturschutzfachliche Bedeutung

Hintergrund der Kartieruntergrenzen: 

Hinreichende Praktikabilität bei der Kartierung

2.) Was ist rechtlich zu beachten?

• Unabhängig von den Vorgaben der Offenlandbiotopkartierung gilt der 
Biotopschutz nach § 30 Abs. 2 Satz 1 Nr. 7 BNatSchG.

 Auch nicht kartierte LRTen fallen unter den Biotopschutz nach § 30 

Abs. 2 BNatSchG, vgl. § 33 Abs. 6 NatSchG BW

• Maßgeblich für den Umfang des Biotopschutzes ist allein der 

tatsächliche Zustand.

 Für die Inanspruchnahme bzw. Verschlechterung von FFH-LRTen

und gesetzlich geschützten Biotopen gibt es keine
„Bagatellgrenzen“. 

Der FFH-Lebensraumtyp (LRT) 6230* - artenreiche Borstgrasrasen



Wandel der Allmendweiden seit den 
sechzigern Jahren 

Angewandt-pflanzensoziologische 
Kartierung der Vegetation der 
Allmendweiden durch Dr. W. Krause 
(1956-1959)

Staatliche Versuchsanstalt für 
Grünlandwirtschaft und Futterbau, 
Aulendorf, 
Abteilung Höhenlandwirtschaft, 
Donaueschingen

Grundlage für Verbesserung der 
Weideinfrastruktur

Ca. 10.700 ha 
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G. Kersting & 

T. Ludemann 1991



Bodensaure Magerweidgesellschaften 

1021.10. 2023 | 32.Südwestdeutscher Floristentag

Flügelginster-Magerweiden 
(Festuco-Genistetum sagittalis)

Schweizer Löwenzahn-Borstgrasrasen
(Leontodonto helvetici-Nardetum)

Quelle: www.natura2000manager.de Foto: R. Manderbach

http://www.natura2000manager.de/
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Flügelginster-Magerweiden 
(Festuco-Genistetum sagittalis)

Schweizer Löwenzahn-Borstgrasrasen
(Leontodonto helvetici-Nardetum)

Viola canina

Leontodon hispidus

Polygala vulgaris

Carex caryophyllea

Galium pumilum

Campanula rotundifolia

Carlina acaulis

Genista sagittalis

Thymus pulegioides

Hieracium pilosella

Pimpinella saxifraga

Genista tinctoria

Dianthus deltoides

Leontodon helveticus

Nardus stricta

Potentilla aurea

Meum athamanticum

Pseudorchis albida

Arnica montana

Vaccinium myrtillus, V. vitis-idaea

Viola palustris

Leontodon helveticus

Polygala serpyllifolia

Carex pilulifera

Galium saxatile

Campanula scheuchzeri
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1986/87

1958/59

Heiden Borstgrasrasen Flügelginster-Weiden
Rotschwingel-Straußgrasweiden Intensivweiden Feuchtgebiete
Wiesen und Äcker Wald Sonstiges
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Gründe für den Rückgang bzw. den 
schlechten Erhaltungszustand der Borstgrasrasen

- Zunehmende Eutrophierung der Allmendweiden

- Aufforstung von landwirtschaftlich unrentablen Flächen

- Thermophilisierung – Schweizer Löwenzahn-Borstgrasrasen werden in 

hochmontaner Lage zunehmend durch Flügelginster-Magerweiden 

abgelöst

- Zu extensive Beweidung 

- Alleinige Beweidung durch Wanderschäferei
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Gründe für den Rückgang bzw. den 
schlechten Erhaltungszustand der Borstgrasrasen

- Zunehmende Eutrophierung der Allmendweiden

- Aufforstung von landw. unrentablen Flächen

Wolf, Bürokartie, Nutzungsaufgabe  

- Zu extensive Beweidung 

- Alleinige Beweidung durch Wanderschäferei

LPR-Verträge/ höhere GVE

Vereinfachte Waldumwandlung? 

Frühere Auftrieb/ höhere GVE

Umstellung auf Rinderbeweidung 

oder Koppeln
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www.rp-freiburg.de

Kontakt

Ruben Clemens / Charlotte Mattenheimer

Abteilung 5

Referat 56

ruben.clemens@rpf.bwl.de

charlotte.mattenheimer@rpf.bwl.de
www.rp-freiburg.de
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Wie wird der LRT beschrieben?

*

https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/6230-artenreiche-borstgrasrasen

Kartieranleitung: 

Handbuch zur Erstellung von Management-Plänen für die Natura 
2000-Gebiete in Baden-Württemberg (LUBW)

Beschreibung und kennzeichnende Standorte:

Im Regelfall durch eine hohe Zahl typischer Arten gekennzeichnete 
Borstgrasrasen auf trockenen bis mäßig feuchten bodensauren, oft 
flachgründigen Standorten (Ranker, Podsol, Braunerde) in zumeist
niederschlagsreichen Gebieten. Im Oberboden hat meistens eine 
Humusanreicherung stattgefunden. Die Bestände werden von 
niedrigwüchsigen (Horst)Gräsern dominiert. Zwergsträucher können
weitgehend fehlen. Die meisten Borstgrasrasen sind durch extensive 
Beweidung entstanden. Der Lebensraumtyp weist in Baden-
Württemberg eine starke naturräumliche Differenzierung auf.

Biotoptypen:

• 36.41 – Borstgrasrasen

• 36.42 – Flügelginsterweide
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Kennzeichnende Pflanzenarten:

Agrostis capillaris, Alchemilla glaucescens, Antennaria dioica, 
Anthoxanthum alpinum, Arnica montana (!), Botrychium lunaria, 
Campanula scheuchzeri, Carex ovalis, Carex pallescens, Carex
pilulifera, Coeloglossum viride, Cuscuta epithymum, Danthonia
decumbens, Deschampsia flexuosa, Dianthus deltoides (!), 
Dianthus sylvaticus, Diphasiastrum alpinum (!), Euphrasia-
Arten, Festuca filiformis, Festuca nigrescens, Galium saxatile, 
Genista sagittalis (!), Gentianella campestris, Gnaphalium
norvegicum, Hieracium lachenalii, Hieracium lactucella (!), 
Hieracium pilosella, Hieracium umbellatum, Hypericum
maculatum, Jasione laevis (!), Juncus squarrosus, Leontodon
helveticus (!), Meum athamanticum, Nardus stricta, Pedicularis
sylvatica, Persicaria vivipara, Platanthera bifolia, Poa chaixii, 
Polygala serpyllifolia, Polygala vulgaris, Potentilla aurea, 
Potentilla erecta, Pseudorchis albida (!), Rumex acetosella, Salix
starkeana, Thesium pyrenaicum, Trifolium spadiceum, 
Vaccinium myrtillus, Veronica officinalis, Viola canina.
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Wie wird der LRT beschrieben?

*

https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/6230-artenreiche-borstgrasrasen

Erfassungskriterien:

Kriterium für die Erfassung ist das Vorkommen von Vegetation 
der Ordnung Nardetalia. Eingeschlossen sind auch die 
bodenfeuchten Borstgrasrasen, die als Juncenion squarrosi in den 
Verband Violion caninae eingegliedert sind (PEPPLER-
LISBACH & PETERSEN 2001) und bisher den Verband Juncion
squarrosi bildeten. In der Regel kommen sie nur kleinflächig in 
Gemengelage mit Borstgrasrasenkomplexen trockener bis mäßig 
feuchter Standorte vor und sind nicht gesondert auskartierbar. 
Bestände mit einem Deckungsanteil an Zwergsträuchern > 40 % 
gehören nicht zum Lebensraumtyp.
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